
REGENSBURG. „Einander Licht sein“,
so lautete das Motto der Weihnachts-
feier der Kolpingsfamilie St. Emme-
ram. Mit ihr wurde in diesem Jahr
auch der Kolpinggedenktag verbun-
den. Er ist auf Ortsebene die jährliche
Hommage an Adolf Kolping. Präses
Siegfried Schweiger und die Vorsitzen-
de Bernadette Feihl sprachen in ihren

Reden von der Symbolkraft des Lich-
tes. Für 70 Jahre Mitgliedschaft wurde
Lothar Sauerer geehrt; seit 60 Jahren ist
Karl Eglmeier Mitglied. Auf 25 Jahre
blicken Michael Rewitzer, Melanie
Stein, Thomas Dallmeier, Teresa Brey,
Stefanie Meyer von Froreich, Rainer
Schindler, Thomas Wolfsteiner und
MichaelWeiskopf zurück.

GEMEINSCHAFT

Ehrungen bei der Kolpingsfamilie

LangjährigeMitglieder der Kolpingsfamilie St. Emmeram FOTO: GABI HAHN

REGENSBURG. Die Regensburg Arca-
den haben dem Verein Zweites Leben
2500 Euro gespendet. „Wer sich nach
einem Schlaganfall oder einem Schä-
del-Hirn-Trauma mühsam zurück ins
Leben kämpfen muss, der verdient je-
de Unterstützung“, sagte Center-Mana-
ger Mirko Fröhlich. Der Verein wird

das Geld laut seiner Vorsitzenden Ma-
ria Dotzler für das Projekt „Wohnen
Zweites Leben“ einsetzen. Der Erlös
entstammt dem Einpackservice. An
den Adventswochenenden konnten
sich Kunden Geschenke gegen Spen-
den verpacken lassen. Die Arcaden ha-
bendenBetrag aufgerundet.

SOZIALES

Arcaden spenden an Zweites Leben

Center-Manager Mirko Fröhlich hat die Spende an Maria Dotzler, Berthold
Neppel und ClaudiaWeidner übergeben (v.l.). FOTO: CHRISTIAN OMONSKY

IN KÜRZE

Infoabend des
Alpenvereins

Weltgebetstag
zu Simbabwe

REGENSBURG.DerAlpenvereinRe-
gensburg informiert Bergliebhaber,
DAV-Neumitglieder und Interessenten
über dasAngebot der Sektionunddes
gesamtenAlpenvereins.DerVorsitzen-
deReinhardNeft lädt amMontag, 13.
Januar, um19Uhr insKletterzentrum
inLappersdorf-Kareth.Umfangreiche
Informationengibt es zu allenBerg-
sport-Spielarten,Versicherungsschutz
in denBergen,Hüttenübernachtungen
zumhalbenPreis undweitereVer-
günstigungen.

FührungKunst
entdecken imKOG
REGENSBURG.Unter demMotto
„KunsTRäumeentdecken“ treffen sich
BesucherundSozialpädagogendesTa-
geszentrum-Cafés Insel amDonners-
tag, 16. Januar (16bis 17.30Uhr), in der
OstdeutschenGalerie.Mit einer Füh-
rungwerdenKunstwerkenäher be-
trachtet und Informationen zuden
Künstlern/Kunstwerkenvermittelt.

REGENSBURG.Derökumenische
Weltgebetstag der Frauenwird vorbe-
reitet.Dieses Jahr steht Simbabwe im
Zentrum. InEinführungsveranstaltun-
genwerdenLand,Wirtschaft undGe-
sellschaft sowie die Texte für denGot-
tesdienst erläutert undTipps für die
GestaltungdesWeltgebetstags gege-
ben. InRegensburg sind folgende In-
formationstreffen geplant:Donners-
tag, 9. Januar, 18 bis 20Uhr imAlum-
neum,undamFreitag, 24. Januar, 14
bis 17Uhr inderKircheMariaMagda-
lena inBurgweinting.

Selbstbestimmte
Sexualität
REGENSBURG. EinThemenabend in
Kooperationmit demEBW„Behinder-
te Liebe – verhinderte Lust. Selbstbe-
stimmte Sexualität undBehinderung
inder Praxis“ bietet pro familia am30.
Januarum19.30Uhr inder Beratungs-
stelle Regensburg,Ander Schergen-
breite 1, an.Anmeldung erforderlich.

REGENSBURG. Zum Jahresbeginn
führt die Stadt Regensburg vom 7. Ja-
nuar bis zum 28. Februar vor Beginn
der Vogelschutzzeit wieder Baumfäll-
arbeiten durch. Voraussichtlich wer-
den 253 Bäumeder Säge zumOpfer fal-
len, wie es in einer Pressemitteilung
der Stadt Regensburg heißt. Zum Aus-
gleich sollen bis Jahresende rund 300
Jungbäumegepflanztwerden.

196 der insgesamt 253 Bäume müs-
sen gefällt werden, weil sie in so einem
schlechten Gesundheitszustand seien,
dass dieVerkehrssicherheit nichtmehr
gewährleistet werden könne. Die rest-
lichen 57 Bäume werden im Zusam-
menhang mit städtischen Bauprojek-
ten gefällt.

Bäume im gesamten Stadtgebiet

Die geplanten 253Baumfällungen sind
über das gesamte Stadtgebiet verteilt.
In derMehrzahl geht es umBäume, die
Krankheiten oder Morschungen auf-
weisen. Häufig sind sie von holzzerstö-
renden Pilzen wie zum Beispiel dem
Brandkrustenpilz oder dem Halli-
masch befallen. Wegen ihres schlech-
ten Zustandes stellen sie eine zu hohe
Gefahr für die Bevölkerung dar und
können deshalb nicht länger erhalten
werden.

Der Holzabbau durch verschiedene
Pilzarten kann durchaus zu erhebli-
chen Problemen für die Stand- oder
Bruchsicherheit der Bäume führen,
wie die Stadt Regensburg mitteilt. Im
Dörnbergpark sind zwei Baumfällun-
gen erforderlich. Zwei weitere Bäume
im Dörnbergpark werden bis auf den
Stamm zurückgeschnitten und als so-
genannte Torsi erhalten, um Totholz
bewohnenden Tieren einen Lebens-
raumzubieten.

ImWelterbe-Bereich sind fünf Bäu-
me zur Fällung vorgesehen – zwei ab-

sterbende Linden am Emmeramsplatz,
eine vom Sturm geschädigte Linde am
Gutenbergplatz, ein teilweise dürrer
Trompetenbaum am Kepler-Denkmal,
ein großenteils dürrer Ahorn an der
Landshuter Straße sowie ein morscher
Birkenstamm (Torso) am Ernst-Reu-
ter-Platz.

Das Gartenamt bemühe sich so lan-
ge wie möglich um den Baumerhalt,
schreibt die Stadt Regensburg. Dazu
werden lebensverlängernde Maßnah-
men, wie Kronenentlastungsschnitte,
der Einbau von Kronensicherungen
oder Bodenverbesserungen imWurzel-
bereich, durchgeführt. Wenn die Bäu-
me aber nicht mehr ausreichend
stand- beziehungsweise bruchsicher
sind, müssen sie aus Sicherheitsgrün-
den entfernt werden. Das kann bei-
spielsweise bei totem und morschem
Holz oder aufgrund von Baumkrank-

heiten,wie beispielsweise demEschen-
und dem Lindentriebsterben, der Fall
sein. Derartige Baumkrankheiten häu-
fen sich. Ein Grund dafür sind zuneh-
mendeWetterextreme im Zusammen-
hangmit demKlimawandel. Insbeson-
dere Straßenbäume leiden unter meist
schlechten Standortbedingungen. Das
macht sie anfälliger für Krankheiten
aller Art und erhöht den Bewässe-
rungsbedarf.

Das Gartenamt führt deshalb regel-
mäßig Baumkontrollen durch. Auch
die laufenden Baumpflegearbeiten des
Gartenamtes sollen dazu dienen, mög-
liche Risiken zu mindern und Vorsor-
ge für den städtischen Baumbestand
der Zukunft zu treffen.

„Wir fällen keine gesunden Bäume
– sie sind viel zu wertvoll und wich-
tig“, sagt Dietrich Krätschell, Leiter des
Gartenamts. Er verweist auf diese fort-
währenden Kontroll- und Baumarbei-
ten seiner Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter. So würden Baumerkrankun-
gen frühzeitig erkannt und, wenn
möglich, Gegenmaßnahmen ergriffen:
„Manche Krankheiten können aller-
dings nur Fachleute erkennen. Deswe-
gen kommt es durchaus vor, dass Bäu-
me, die wir aus Sicherheitsgründen
entfernen müssen, von Laien für ge-
sundgehaltenwerden.“

Genehmigung zum Fällen

115 der Bäume, die zur Fällung vorge-
sehen sind, fallen unter die Baum-
schutzverordnung, sie dürfen also nur
mit Genehmigung der Stadt entfernt
werden. Diese Regelung gelte auch für
städtische Arbeiten, wie es in der Pres-
semitteilung heißt. Die Fällgenehmi-
gung liegt demnach für alle Bäume
vor, die der Baumschutzverordnung
unterliegen.

Der Verlust von Bäumenmuss nach
der Baumschutzverordnung durch
Baumpflanzungen ausgeglichen wer-
den. Das Gartenamt erbringt diesen
Ausgleich durch die Pflanzung von
rund 300 Jungbäumen bis zum Jahres-
ende. Bei den Neupflanzungenwerden
die Baumarten nach ihrer Eignung für
die Klimaveränderungen gewählt und
die Pflanzgruben entsprechend groß
angelegt. (ka)

253 Bäumemüssen im
Stadtgebiet weichen
NATUR Bis zum 28. Febru-
ar finden in Regensburg
Baumfällarbeiten statt.
ZumAusgleich sollen
rund 300 Jungbäume ge-
pflanzt werden.

Nicht immermachen Bäume, die gefällt werdenmüssen, für das Auge des Laien einen kränkelnden Eindruck.Manche
Krankheiten können nur Fachleute erkennen. FOTO: ARCHIV/LEX

STÄDTISCHE
BAUPROJEKTE

Verordnung: ImZusammenhang
mit städtischenBauprojektenmüs-
sen 57Bäumegefällt werden, von
denen 39 unter die Baumschutz-
verordnung fallen.

Berufsschule:Ein Schwerpunkt ist
die Rodung von 51 Bäumen für den
Erweiterungsbau der Berufsschule
II an derHermann-Geib-Straße be-
ziehungsweise amZiegelweg.

„
Wir fällenkeine
gesundenBäume–
sie sindviel zu
wertvoll und
wichtig.“
DIETRICH KRÄTSCHELL
Leiter des Gartenamtes
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